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Gs finken die Papiere^^
Soch fleigt im preis 's Rapier!
©er Seitkarr'n braucht a Schmiere,
ßeinrich, mir graut oor Sir!
2ïïan baut" nur ab die ßaare,
2Benn man geht 3um Goiffeur,
Sonfl bleibt der rounderbare
Preisabbau ein malheur!

3uni~g3otpourri
23emogelt die fich fühlen,
Sie fröhlich 3a!" geflimmt.
23egeift'rung roill fich kühlen,

gar mancher ift ergrimmt.
Srüffel, Sebajliänchen
Sieht fchnöde ©enf man oor?
2Bär alles nur ein SSähnchen?"
Schallt der Betrübten Ghor.

ßerrn 2Silfon felber täte
Sie Schroei3erluft recht gut.
3hm fehlt es an der tête
Clnd an oerhocktem 231ut.

O roenn fie bald doch funkten:
2Bilfon roeilt Swîtzerland
Samt feinen 14 Punkten",
2ïïan roär' aus 2?and und 25and.

Ser jetjt in Soorn, nicht Sornach,
Sich aufhält, denkt ooll Qual:
O könnt' ich doch oon oom ach!
Beginnen noch einmal!
3ch führ' beim fchlecht'jlen 2Setter
2ÏÏit meinem Ceibfpeiskoch
Clnd irgend einem Setter
ßinauf 3um ~ 3ungfraujochl"

Dos 6ter>aufmärincf)en
3er Kopf ifi leicht,
doch der Sopo
ous fchroerem 251ei,

drum geht es fo :

2Sie immer auch der KJelten ßauf,
das Klännlein, das fleht roieder aufl

Ser ßelfferich
der brachte 3roar
das Kerlchen jüngft
fchroer in ©efahr.

Soch fieh, nach einigem Kerlauf,
da ftand das Klännlein roieder auf.

Kun roarf man gar
oom Sentrumsturm
den 28lcht herab
roie einen ZBurm.

Soch eins, 3toei, drei, mit einem Schnauf
ftand unfer Klännlein roieder auf.

Sie Keichstagsroahl
fieht oor der Sür.
Kls Kandidat
roer tritt herfür?

Sas Klännlein denkt: Kur fefte drauf!
SoÇ Slei und Klark ich flehe aufl sips

Desctjand!
2Sas man roohl in ©enf und dort

umenand da3U gefagt hätte, roenn ein
anderer, 3. 23. ©eneral 2öille, es roie
das ßaupt Srankreichs fertig gebracht
hätte, häuptlings aus dem 2Baggonfenfter
eines 23ahn3uges 3U fallen. Obendrein
am Pfingjlmontag 2lbend! 2ïïan hätte
kein gutes ßaar an ihm gelaffen. 2Bohl
aber roäre jlatt oom Clebergeroicht", der
perdu gegangenen 25alance, oon einem

2ïïordsaffen", einem Sarras" etc. die
liebliche 2?ede geroefen. 23ei Seschanel
ifl fo etroas natürlich nicht in ©rfcheinung
getreten. G s hielt ihn einfach nicht mehr
im 2Bagen. Gr mußte Srankreichs
glorreiche Grde küffen! e

Drucfferjler
Gine SSirtfchaft empfiehlt ihr Gigene

ßattsrour|lerel".
* *

*
2!m Schluß eines Komanfeuilletons

ftand: Sortfö)i»ät)ung folgt". e

K)e!t--|rübUng
2Sle glän3t der Sau
Ser Klorgen fchlmmert helle.

Kuf grüner Ku
KJallt früchtefchroere SSelle;
Ser Koggen blüht,
Ser Keim 3U neuem Srot;
Korüber3ieht
Ser Selten grimme Kot.
Kllüberall oerfpürt man ©ottes hämmern,
©In neuer Srühling roill der Klenfchheit dämmern.

Kuf Seid und Slur
CSrfpürt man KJunfch und KJille
Ser eroigen Katur.
KJelch' Schrei durchbricht die Stille?!
©ieb uns 3urück
Sen Srojt oergang'ner Stunde,
©ieb neues ©lück!
ffirlönt's aus bangem Klunde.
Soll diefer reiche Ceii3 uns ßeil bekunden.
So fchüe&e, Schickfal, unfre blut'gen ffflunden.

2Sohl brauchen roir
Sür müden Körper Kahrung,
Soch fehlt uns hier
KJelt mehr des Kechts Seroahrung.
Ser (Srde Schmuck
Klleln erhebt nicht roieder,
Ser Seele Sruck
ßält jerjl die Klenfchheit nieder,
Su mujjt uns mehr als blofie Kahrung geben:
Sen ©elf!, den ©eift, den mujjt du roieder heben.

Sie Sonne flrahlt.
Ses ßimmels Gicht erroärmet.
28as aber malt
Sas Kuge, das oerhärmet?
223ir brauchen Kraft,
Su tragen diefe Selten
ünd frifchen Saft,
Sie Sukunft 3U bereiten.

Gens! Gar) die grofje ßoffnung diefer (Srden
Su einem neuen 28eltenfrühllng roerden.

Sraugott ünoerftand

3n Sal3burg, in Sal3burg,
Ser roundcrfchöncn Stadt,
Sen Sremden 's an den fragen geht,
Sofern 's dort folche hat.
28er länger als drei Sage roeilt

3m Sal3burg-Sremdennefl,
3er fliegt roenn 's Schickfal ihn ereilt,
©an3 einfach in 2]rrejl! e

2lmerikaner reifen
3erjt dampferroeis daoon.
Gs roird fich ja erroeifen,
Cockt fie des 2llphorns Son!
Gngland blüht diefen Scharen

* 211s Sommer- Keife3iel
Sort gibts nicht Putfch-Gefahren
Clnd kojlet auch recht oiel!

ßamurhabi

<£dle Kacfje
Sie ©enfer roollen, roie man hört,

falls roirklich der 23ölkerbund fein 2lejl
nicht in ihrer Stadt einrichtet, das ßer3og
23raunfchroeig- Senkmal den Sürchern
oermachen, damit diefe 3U ihrem 23ürkli-
platjjlier noch ein anderes großes Sier
haben.

<>

Dos alte Zhà
Krapülinski und 2Safchlapski,
Solen aus der Solackei",
trinken roieder mal, fich fragend,
roas jebt roohl 3U machen fei.

Sie befchliefien, diefe Kuffen
roird man halt bekriegen müffen
und die gan3e Srut oernichten
famt den (Siern und den Kiffen.

Sfchechen roird man und Sloroaken
ohne Sroeifel Klores lehren.
Ouckt das Seil den Klagbaren,
geht es gleich In einem Kehren.

Klit den Saitfchen und Ukrainern
roird man auch nicht anders reden

roarum alle böfen Sölker
armes Solen fo befehden?

Krapülinski und 2Safchlapski
haben aber trotjdem keine
bleiche Surcht nicht im gerlngjten,
denn roie fagt fchon ßeinrich ßeine?

Koch ift Solen nicht oerloren 1

unfere SSelber, die gebären,
unfre (Jungfraun tun dasfelbe,
roerden ßeiden uns befcheren."

Abraham a Santa Clara

Heue StcucrqueUc
3n Prag muß oon nun an jede

Samilie, die jlch einen dienftbaren ©eift, fei

es ßausmädchen oder Siener hält, eine

Gjtrajleuer oon 60 fronen pro 3ar,r De"

3ahlen. 2Bie roärs, roenn man die, die

fich bei uns einen monatelangen Streik
leijlen können, mit einer Streikjleuer
erfreute? e

^citgemäjjß Jnterpretatton
2Sas ijl ein Sanatorium? Gine

2lnjlalt für 2Siedergutmachungen. e

Es sinken die Papiere^
Dock steigt im Preis 's Papier I

Der Ieitkarr'n brauckt a Sckmiere.
Keinrick. mir graut vor Dir!
Alan baut" nur ab die Kaare.
Wenn man gebt zum Coisseur.
Sonst bleibt der wunderbare
Preisabbau ein malbeur!

Juni -Potpourri
Bemogelt die sicb sübien.
Die sröbiicb Jal- gestimmt.
Begeist'rung will sicb kübien.

gar mancber ist ergrimmt.
Brüssel. Sebastiäncben
5Ziekt scbnöcle Gens man vor?
War alles nur ein Wäkncken?"
Scbailt der Betrübten Cbor.

Kerrn Wilson selber täte
Die Scbweizeriust recbt gut.
Ibm sebit es an der tête
«Und an verbocktem Blut.
O wenn sie bald docb funkten:
Wilson weilt 8-wàerlaric!
Samt seinen i4 Punkten".
Alan wär' aus Rand und Bond.

Der jetzt in Doorn. nicbt Dornacb.
Sicb auskäit. denkt voll Qual:
<Z könnt' icb docb von vorn acb!
Beginnen nocb einmal!
Icb sübr' beim sckieckt'sten Welter
Mit meinem Leibspeiskocb
(tnd irgend einem Better
Kinauf zum Illngsraujocbl"

Oas Stehausmännchen
Der Bopf ist leicbt,
ciocn cier Popo
aus sciiwerem Biel.
örum gent es so:

Wie immer aucn öer Welten Lauf,
öas Männlein, äas stebt wieäer ausl

Der Kelsserlck
öer krackte zwar
öas Reicken jüngst
sckwer in Gesakr.

Dock stek, nack einigem Verlaus,
öa stanö öas Männlein wieöer aus.

Vun warf man gar
vom !Zenirumsturm
öen WIckt kerad
wie einen Wurm.

Dock eins, zwei, ärei, mit einem Scknous
stanä unser Mönnlein wieäer auf.

Die BeickstagswakI
stekt vor äer Tür.
Ais Banäiäat
wer trilt kersllr?

Das Männlein äenkl: Aur feste äraus!
Poh Viei unä Mark ick sieke auf! s>°s

O, Deschanel!
Was man wobl in Gens und dört

umenand dazu gesagt bätte. wenn ein
anderer, z. B. General Wille, es wie
das Kaupt srankreicks fertig gebracbt
kälte, käuptiings ous dem Woggonsenster
eines Boknzugss zu fallen. Obendrein
am Pfingstmontag Abend! Alan kätte
kein gutes Kaar an ikm gelassen. Wokl
aber wäre statt vom tUebergewickt". der
perdu gegangenen Balance, oon einem

Alordsassen". einem Sarras" etc. die
lieblicbe Rede gewesen. Bei Desckanei
ifl so etwas natüriick nickt in Crsckeinung
getreten. Es kielt ikn einsack nickt mekr
im Wagen. Er muhte Srankreicks
giorreicke Erde küssen! -

Druckfehler
Eine Wirtsckast empsiekit ikr Eigene

Konswursterei".

Am Sckluß eines Romanseuilietons
stand: «Sortschwähung folgt". -

Welt-Zrühling
Wie glänzt äer Tau
Der Morgen sckimmerl kelle.

Auf grüner Au
Wallt frücklesckwere Welle:
Der Boggen dlükt.
Der Reim zu neuem Brot:
Vorllberziekt
Der 5Zelten grimme Boi.
Allüberall verspür! man Goltes kämmern.
Ein neuer Srükling will äer Mensckkeit äämmern.

Auf Seiä unä Slur
Erspürt man Wunsck unä Wille
Der ewigen Balur.
Welck' Sckrei öurckbricki öis Stille?!
Gieb uns zurück
Den Trost vergang'ner Slunäe,
Gieb neues Giück
Eriönt's aus bangem Munäe.
Soll äieser reicke Lenz uns Keil bekunäen.
So sckließe, Sckicksol. uns're blui'gen Wunäen.

Wokl braucken wir
Sür müäen Börper Bakrung.
Dock sekl! uns kier
Weit mekr äes Beckts Bewakrung.
Der Eräe Sckmuck
Allein erkebt nickt wieäer,
Der Seele Druck
Käit jetzt äle Mensckkeit nieäer,
Du mußt uns mekr als bloße Babrung geben:
Den Geist, äen Geist, äen mußt öu wieöer beben.

Die Sonne strabit.
Des kZimmeis Lickt erwärmet.
Was aber malt
Das Auge, öas verkärmet?
Wir broucnen Braft,
5Zu tragen öiese ^Zeilen

clnä sriscben Sast.
Die ^Zukunft zu bereiten.

Lenz! Laß öie große Kossnung öieser Eröen
5Zu einem neuen Weltenfrübling weröen.

Trcmgott llnverswno

Moderner Hremöenverkehr

In Salzburg, in Solzburg.
Der wunderscbönen Stadt.
Den Sremden 's an den Aragen gekt,
Sosern 's dort soicke kat.
Wer länger als drei Tage weilt
Im Salzburg-Sremdennest,
Der fliegt wenn 's Scbicksal ikn ereilt.
Ganz einsack in Arrest! °

Amerikaner reisen

Ieht dampferweis davon.
Es wird sick ja erweisen.
Lockt sie des Alpkorns Ton!
England biübt diesen Sckaren

' AIs Sommer-Reiseziel
Dort gibts nickt Putsck-Gesakren
Und kostet auck reckt viel!

tZamurliavi

<köle Rache

Die Genfer wollen, wie man kört.
falls wirklick der Bölkerbund sein Rest
nickt in ikrer Stadt einricktet. das Kerzog
Braunsckweig- Denkmal den Jürckern
vermacken. damit diese zu ikrem Bürkii-
plahflier nock ein anderes großes Tier
kaben. -

Vas alte Lieö
BrapüIInskI unö Wascblapski.
Polen aus öer Polackei",
trinken wieäer mal, sick frcigenö,
was jeht wokl zu macken sei.

Sie descbliehen, ölese Bussen
wirö man balt bekriegen müssen
unö öle ganze Brut vernlcbten
samt öen Eiern unö öen Bissen.

Tsckecken wirö man unö Slowaken
okne 5Zwe!fe> Mores iekren.
Juckt öas Sei! öen Magyaren,
gekt es glelck In einem BeKren.

Mit öen Dailscken unö Ukrainern
wirö man auck nickt anöers reöen

warum alle bösen Böiker
armes Polen so defekäen?

BropüIInski unä Wascblapski
kaben aber trohäem keine
blelcke Surcbt nickt Im geringsten,
äenn wie sagt sckon Keinrick Keine?

Nock Ist Polen nickt verloren I

unsere Weider, äie gebären.
unsre Iungfraun tun öasselbe,
weröen Keiöen uns besckeren."

Neue Steuerquelie

In Prag muß von nun an jede
Samilie. die sicb einen dienstbaren Geist, sei

es Kausmäclcken oder Diener käit. eine

Extrasteuer von 60 Aronen pro Iakr
bezabien. Wie wärs. wenn man die. die

sicb bei uns einen monaleiangen Streik
leisten können, mit einer Streiksteuer
erfreute? -

Zeitgemäße Interpretation
Was ist sin Sanatorium? Eine

Anstalt für Wiedergutmackungen. -
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